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Der Jugendbund djo-Deutscher Regenbogen, Landesverband Berlin e.V. (djo-Regenbogen Berlin) 

ist ein gemeinnütziger überparteilicher und überkonfessioneller Jugendverband und anerkannter 

Träger der Freien Jugendhilfe. Der Verband setzt sich für ein geeintes, demokratisches Europa ein, 

in dem der trennende Charakter von Grenzen überwunden ist. Im Rahmen unserer Jugendarbeit 

fördern wir das interkulturelle Engagement von Kindern und Jugendlichen als Mittel zur 

Identitätsstiftung und Hilfe zur Integration.  

Das Jahr 2020 war geprägt durch die sich ständig wandelnden Rahmenbedingungen für 

Jugendarbeit aufgrund der SARS-CoV-2-Pandemie.  

Bei unseren Ausbildungen zu Jugendleiter*innen (Juleica) bringen wir Jugendliche und Ehren-

amtliche aus verschiedenen Mitgliedsgruppen des djo-Regenbogen Berlin zusammen und 

vermitteln ihnen die grundlegenden Kenntnisse für ihre selbstorganisierte Jugendarbeit. Zudem 

unterstützen wir auch unsere Mitgliedsgruppen dabei, selbst Juleica-Ausbildungen durchzu-

führen. Dabei ist es uns wichtig, dass die Juleica-Kurse möglichst in allen Teilen als Präsenz-

veranstaltungen stattfinden, da insbesondere gruppenpädagogisches Praxiswissen nicht online 

vermittelt werden kann. 

Ende des Jahres eröffneten wir in Weißensee mit finanzieller Unterstützung des Landes Berlin 

einen neuen Gruppenraum. Hier finden zukünftig Angebote der Jugendverbandsarbeit des djo-

Regenbogen Berlin und seiner Mitgliedsgruppen statt. Besonderer Vorteil der neuen Räume ist, 

dass sie unabhängig von den Öffnungszeiten der Landesgeschäftsstelle genutzt werden können 

und dadurch für selbstorganisierte Gruppenarbeit zur Verfügung stehen. 

Ein erheblicher Teil der Arbeit ergab sich im letzten Jahr aus der Sicherstellung des Hygiene- und 

Arbeitsschutzes. So haben wir standort- und maßnahmenbezogene Hygienekonzepte entwickelt 

und sie laufend an sich ändernde gesetzliche Vorgaben angepasst. Außerdem entwickelten wir 

gemeinsam mit Ehrenamtlichen realistische Konzepte für Präsenzmaßnahmen unter 

Pandemiebedingungen. Dabei stand immer das Bedürfnis der Kinder und Jugendlichen nach 

persönlichen Austausch im Fokus unserer Bemühungen. 
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Jugendverbandsarbeit 

 

Ferien- und Freizeitmaßnahmen 

Seit mehreren Jahren verfolgt der djo-Regenbogen Berlin das Ziel, seine Angebote im Bereich der 

Ferien- und Freizeitmaßnahmen kontinuierlich auszubauen, um Ferienfreizeiten insbesondere für 

die Kinder und Jugendlichen anzubieten, die aufgrund ihrer familiären bzw. wirtschaftlichen 

Situation nur selten Gelegenheit erhalten, Ferien außerhalb von Berlin zu verbringen. In diesem 

Bereich liegt der Schwerpunkt der Aktivitäten der geschäftsführenden Bildungsreferentin darin, 

die Mitgliedsgruppen über das Format der sozialpädagogischen Ferien- und Freizeitmaßnahmen 

zu informieren und mit ihnen gemeinsam neue Angebote zu entwickeln, diese zu erproben und zu 

etablieren. 

Zu Beginn des Jahres 2020 führten wir in Kooperation mit Dankezu e.V. eine Skifreizeit durch. 

Zudem konnten in den Sommerferien eine bezirklich geförderte Ferienfreizeit des Haus der 

Begegnung M3 e.V. im djo-Jugenddorf am Müggelsee und ein aus Bundesmitteln finanziertes 

Sommercamp der Meinungsmacher.innen im Freizeit- und Gästehaus am Wald stattfinden. Alle 

anderen Ferienfreizeiten mussten aufgrund der SARS-CoV-2-Pandemie abgesagt werden.  
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Außerschulische Bildung 

Im Jahr 2020 hat der djo-Regenbogen Berlin und seine Mitgliedsorganisationen 15 Kurse der 

außerschulischen Bildung durchgeführt, an denen sich Jugendliche und Ehrenamtliche mit 

unterschiedlichen kulturellen Hintergründen beteiligten. Inhaltlich standen insbesondere 

Jugendkulturarbeit, Medienpädagogik und interkulturelle Themen im Mittelpunkt. Die jungen 

Ehrenamtlichen konnten hier ihre Kompetenzen in den Bereichen Gruppenpädagogik sowie 

Projekt- und Veranstaltungsmanagement erweitern. 

Im Rahmen der Kurse entwickelten sie eigene Ideen, um sich gesellschaftlich stärker einzubringen. 

Bei den Kursen in Kooperation mit Schulen, die im Berichtszeitraum dank zusätzlicher Förderung 

ausgeweitet wurden, lag der Schwerpunkt auf sozialem und interkulturellem Lernen und der 

Jugendinformation zu Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engagements in der Jugendverbands-

arbeit. 

Durch die enge Zusammenarbeit mit MJSO, Jugendzentren und Schulen konnten wir im Jahr 2020 

wieder neue Jugendliche und Ehrenamtliche erreichen. Darunter sind auch junge Menschen, die 

sich bei EastWest e.V. und ARTivisten e.V. engagieren sowie junge Russlanddeutsche, die erst seit 

kurzem in Deutschland leben. 

Besonders erfreulich ist, dass wir im Herbst EastWest e.V. als neue Mitgliedsgruppe im djo-

Regenbogen Berlin aufgenommen haben. 
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Aus- und Fortbildung von Ehrenamtlichen | Juleica 

Ehrenamtliches Engagement ist ein wesentliches Merkmal der Jugendverbandsarbeit. Der djo-

Regenbogen Berlin führt regelmäßig Ausbildungen für Jugendleiter*innen (Juleica) durch. Dabei 

stehen die Themen Migration, Integration und kulturelle Vielfalt im Vordergrund. 

Der Bereich der Juleica-Ausbildung wurde erheblich durch die Pandemie beeinflusst. Von den 

geplanten vier Ausbildungen für insgesamt 60 junge Menschen konnte 2020 nur die modulare 

Juleica-Ausbildung für 15 Teilnehmende stattfinden. Das Konzept der modularen Juleica findet seit 

2017 immer Anfang des Jahres an drei Wochenenden statt. Aufgrund des Frühjahrs-Lockdowns 

musste das dritte Präsenzmodul in den September verschoben werden. Für die diesjährige Juleica 

entwickelten wir ein neues Modul zum Thema „Jugendverbandsarbeit in Pandemiezeiten“. 

 

Der djo-Regenbogen Berlin organisiert die Ausstellung der Juleica-Karten, entlastet für ehrenamtlich 

Aktive bei der Beantragung und Abrechnung von Fördermitteln und bietet Beratung und konkrete 

Unterstützung in Problem- und Konfliktsituationen an.  
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Jugendverbandsarbeit für, mit und von jungen Geflüchteten 

Mit dem Projekt „Jung, geflüchtet, selbstbestimmt“ bieten der Landesjugendring Berlin e.V. den 

Berliner Jugendverbänden und MJSO die Möglichkeit, Fördermittel für Jugendverbandsarbeit mit 

und von jungen Geflüchteten zu erhalten. Seit 2016 unterstützt der djo-Regenbogen Berlin seine 

Mitgliedsorganisationen und interkulturelle Jugendinitiativen dabei, diese Förderung zu erhalten. 

So konnten vielfältige neue Formate ausprobiert und zum Teil auch in die reguläre Jugend-

verbandsarbeit überführt werden.  

Aufgrund der anfänglichen Fördermitteldeckelung pro Dachverband musste im Jahr 2020 eine 

Priorisierung erfolgen. Diese konnte im Jahresverlauf durch den Landesjugendring Berlin 

aufgehoben werden und dadurch war es möglich alle Projektideen der jungen Geflüchteten im 

djo-Regenbogen Berlin umzusetzen. Drei Projekte des Assyrischen Jugendvereins Berlin und zwei 

Projekte des djo-Regenbogen Berlin in Kooperation mit verschiedenen Jugendgruppen fanden 

statt. Des Weiteren wurde ein Camp der Meinungsmacher.innen durch Teilnahmebeiträge für 

junge Geflüchtete kofinanziert. Insgesamt konnte der djo-Regenbogen Berlin 2020 die Arbeit mit 

jungen Geflüchteten trotz der Pandemie nachhaltig fortführen. 
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Einflüsse der SARS-CoV-2-Pandemie 

Der Frühjahrs-Lockdown 2020 traf den djo-Regenbogen Berlin – wie auch andere Jugendverbände – 

überraschend und führte zu einer Unterbrechung bzw. Verschiebung der Aktivitäten.  

Der Landesvorstand des djo-Regenbogen Berlin hatte sich für die aktuelle Vorstandsperiode (2019-

2021) zum Ziel gesetzt, die interkulturelle Begegnung der Mitgliedsgruppen zu stärken. Darum fand im 

April 2019 das zweite Kulturfest des djo-Regenbogen Berlin im Freizeit- und Gästehaus am Wald mit 

über 150 Jugendlichen, Gruppenleiter*innen, Multiplikator*innen und Gästen statt. Umso bedauer-

licher war es, dass wir das Kulturfest 2020 absagen mussten. 

Im Berichtsjahr waren 16 internationale Projekte mit den Ländern Belgien, Brasilien, Bulgarien, 

Frankreich, Griechenland, Israel, Italien, Kasachstan, Kuba, Litauen, Mazedonien, Polen, Rumänien, 

Russland, Serbien, Spanien, der Türkei, der Ukraine und (neu dabei) Japan geplant. Ein Austausch mit 

Kamtschatka in Russland musste aufgrund der plötzlichen Schließung der Grenzen wenige Tage vor 

Beginn storniert werden. Viele der Projekte wurden zunächst im Jahresverlauf nach Hinten verschoben 

und letztendlich abgesagt. 

Einen erheblichen Aufwand verursachte im Pandemiejahr die Sicherstellung des Hygiene- und 

Arbeitsschutzes. Wir haben standort- und maßnahmenbezogene Hygienekonzepte entwickelt und sie 

immer wieder an die sich ändernde Situation angepasst. Außerdem entwickelten wir gemeinsam mit 

Ehrenamtlichen realistische Konzepte für Präsenzmaßnahmen unter Pandemiebedingungen. Dabei 

stand immer das Bedürfnis der Kinder und Jugendlichen nach persönlichen Austausch im Fokus unserer 

Bemühungen. 

 

Insgesamt war das Jahr 2020 von vielen Herausforderungen geprägt. Die meisten Pläne mussten zwar 

verworfen und mittelfristige Ziele angepasst werden, jedoch brachte dieses turbulente Jahr auch viele 

Innovationen und neue Ideen für unsere Jugendverbandsarbeit. Durch die zusätzliche Landes-

förderung zum Jahresende konnten verschiedene Ausstattungsgegenstände angeschafft werden: zum 

Beispiel mobile Fußballtore, eine Spiegelwand für den Tanzraum von Dankezu e.V. und die komplette 

Möblierung des neuen Jugendraumes in Weißensee. 
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Impressionen | Landesjugendtag 2020 

 

 

           am 12.09.2020 

           im djo-Jugenddorf am Müggelsee   
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Mitgliedschaften & Interessensvertretung 

Der djo-Regenbogen Berlin nimmt die Interessenvertretung seiner Mitglieder auf verschiedenen 

Ebenen wahr, beteiligt sich an jugend- und integrationspolitischen Auseinandersetzungen und 

fördert den Diskurs innerhalb und außerhalb des Verbandes. Dabei werden neben erfahrenen 

Multiplikator*innen auch junge Erwachsene in die Prozesse der Interessenvertretung 

eingebunden. 

Auf Bundesebene sind wir Mitglied in der djo-Deutsche Jugend in Europa, Bundesverband e.V. 

Mitglied. Neben der Teilnahme an Bundesjugendtagen und dem Bundesbeirat profitiert der djo-

Regenbogen Berlin von den Bundesmitteln aus dem Kinder- und Jugendplan. Die Zusammenarbeit 

zwischen den beiden Strukturen konnte im letzten Jahr insbesondere auf der geschäftsführenden 

Ebene intensiviert werden. 

Der djo-Regenbogen Berlin ist Mitglied des Landesjugendring Berlin e.V. und engagiert sich seit 

vielen Jahren in verschiedenen Funktionen auf der Berliner Landesebene. Von 2016 bis 2020 war 

die geschäftsführende Bildungsreferentin Johanna Bontzol stellvertretende Vorsitzende des 

Landesjugendrings und zuständig für den inhaltlichen Schwerpunkt „Jugendverbandsarbeit mit 

jungen Geflüchteten“. Außerdem ist Norbert Kapinos, ehemaliger Geschäftsführen des djo-

Regenbogen Berlin, stimmberechtigtes Mitglied für den Landesjugendring im Berliner Landes-

jugendhilfeausschuss. Des Weiteren ist Jana Marx, Buchhalterin der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH, 

nach wie vor eine der Revisor*innen des Landesjugendrings. 

Der djo-Regenbogen Berlin ist Gründungsmitglied des Bezirksjugendring Neukölln. Dieser setzt sich für 

die Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen, den Ausbau der strukturellen 

und finanziellen Absicherung der Jugendverbandsarbeit sowie die personelle Aufstockung in der 

Kinder- und Jugendarbeit in Neukölln ein. 
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Jugendverbandsförderung 

Die Jugendverbandsförderung des Landes Berlin bildet die Finanzierungsgrundlage unserer Arbeit. 

Der djo-Regenbogen Berlin finanziert daraus hauptsächlich die personelle und strukturelle 

Ausstattung seiner Geschäftsstelle sowie Kurse der außerschulischen Bildung und Ferienfreizeiten.  

In den letzten Jahren erhöhte sich die reguläre Jugendverbandsförderung stetig. Dies ermöglicht 

uns, den Anforderungen eines wachsenden Jugendverbandes gerecht zu werden.  

 

 

 

Berlin, 30.06.2021 
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